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// Im Blickpunkth

Das Thema Kurzarbeit zieht auch lohnsteuerrechtliche Fragen nach sich. So sollte ein Kurzarbeitergeldbezieher Geld f�r

eine Steuernachzahlung zur�cklegen, da zwar das Kurzarbeitergeld steuerfrei ist, aber die H�he des Kurzarbeitergeldes

bei der Bestimmung der steuerlichen Progression mitber�cksichtigt wird. Im Baugewerbe sieht das BAG (5 AZR 310/08)

eine Pflicht des Arbeitgebers, Saison-Kurzarbeitergeld in der gesetzlichen H�he mit der n�chsten Lohnabrechnung zu

zahlen, unabh�ngig von den pers�nlichen Bewilligungsvoraussetzungen f�r Kurzarbeit (PM BAG vom 22.4.2009). Zur Aus-

wirkung der Kurzarbeit auf die betriebliche Altersversorgung bezieht Sch�tt-Alpen einen Standpunkt.

Armin Fladung, Verantwortlicher Redakteur im Arbeitsrecht

// Standpunkt /
von Bj�rn Sch�tt-Alpen,

Vorstand der HDI-Gerling

Pensionsmanagement AG

Kurzarbeit: Betriebliche Vorsorge-
konzepte pr�fen

Dem konjunkturellen Abschwung wirken in-

zwischen viele Unternehmen entgegen, in-

dem sie Kurzarbeit in ihren Betrieben ein-

f�hren. Trotz staatlichen Kurzarbeitergelds

verringern sich dadurch in der Regel nicht

nur Arbeitszeit und damit Arbeitsentgelt –

auch die betriebliche Altersversorgung kann

von der vor�bergehenden Verk�rzung der

Arbeitszeit unmittelbar betroffen sein.

Ist dem Arbeitnehmer eine Betriebsrente zu-

gesagt worden, die vom Arbeitgeber finan-

ziertwird,mussdieserdieVersorgungsanwart-

schaft des Mitarbeiters nicht immer in unver-

�nderter H�he fortf�hren. Maßgeblich sind

vielmehr die vereinbarten Versorgungsrege-

lungen.Daher isteinegrunds�tzliche�berpr�-

fung des Versorgungssystems empfehlens-

wert. Dies gilt auch f�r Vorsorgekonzepte, die

durch Entgeltumwandlung seitens des Arbeit-

nehmers finanziert werden. Wird eine Kurzar-

beit Null eingef�hrt, also dieArbeit vor�berge-

hend vollst�ndig eingestellt, dann existiert

kein Entgelt mehr, das der Arbeitnehmer um-

wandeln k�nnte. In diesem Fall kann er jeden-

falls in den Durchf�hrungswegen Direktversi-

cherung, Pensionskasse und Pensionsfonds

die Versorgung mit eigenen Beitr�gen bspw.

aus dem Kurzarbeitergeld fortf�hren. Verf�gt

das Unternehmen �ber ein Zeitwertkonten-

modell, ist diesesbei Kurzarbeit in vielen F�llen

gesch�tzt. Hingegen k�nnen sich Arbeitgeber

und Mitarbeiter �ber eine freiwillige Nutzung

des Wertguthabens in der Krise einigen. �hn-

lichwie bei der Entgeltumwandlung kann dies

allerdings dazu f�hren, dass mangels Entgelt

weitere Einbringungen in das Zeitwertkonto

faktisch unm�glich sind.

Fazit: Plant das Unternehmen die Einf�hrung

der Kurzarbeit, ist eine Beratung zu empfeh-

len, um weitere Senkungen von Lohnkosten

zu erzielen und Nachteile f�r Arbeitnehmer,

die in ihre bAV oder in ihr Zeitwertkonto ein-

zahlen, zu vermeiden.

Zur Kurzarbeit: Bauer/G�nther (BB 2009,

662), Cohnen/R�ger (BB 2009, 46) und Linde-

mann/Simon (BB 2008, 2795)

Entscheidungen
BAG: Personalratsanh�rung bei

Probezeitk�ndigung

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

23.4.2009 – 6 AZR 516/08 – wie folgt: Teilt der

Arbeitgeber dem Personalrat im Rahmen der Be-

nehmensherstellung zu einer beabsichtigten Pro-

bezeitk�ndigung nicht das Lebensalter und die

ihm bekannten Unterhaltspflichten des Arbeit-

nehmers mit, f�hrt dies nicht zur Unwirksamkeit

der K�ndigung, wenn die K�ndigung wegen un-

zureichender Arbeitsleistung und mangelnder

Bew�hrung innerhalb der sechsmonatigen Pro-

bezeit erfolgt.
(Quelle: PM BAG vom 23.4.2009)

BAG: Trennung zwischen tarifgebundenen

und nichttarifgebundenen Mitgliedern

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

22.4.2009 – 4 AZR 111/08 – wie folgt: Sieht ein

Arbeitgeberverband eine Mitgliedschaft mit und

eine Mitgliedschaft ohne Tarifbindung vor, muss

durch die Satzung gew�hrleistet sein, dass nicht

tarifgebundene Mitglieder keinen maßgebenden

Einfluss auf tarifpolitische Entscheidungen haben

k�nnen. Dazu geh�rt auch, dass nur die tarifge-

bundenen Mitglieder �ber die Verwendung des

Arbeitskampffonds des Verbands entscheiden

k�nnen.
(Quelle: PMBAGvom22.4.2009)

BAG: BR-Beteiligung bei �berleitung in die

Entgeltordnung des TV�D

Das BAG entschied in seinem Beschluss vom

22.4.2009 – 4 ABR 14/08 – wie folgt: Bei der

�berleitung von Besch�ftigten zu den Entgelt-

gruppen und den Stufen der Entgelttabelle des

Tarifvertrags f�r den �ffentlichen Dienst (TV�D)

nach den Regelungen des Tarifvertrags zur �ber-

leitung der Besch�ftigten der kommunalen Ar-

beitgeber in den TV�D und zur Regelung des

�bergangsrechts (TV�-VKA) ist der Betriebsrat

nach § 99 BetrVG zu beteiligen.
(Quelle: PM BAG vom 22.4.2009)

BAG: Lohnwucher

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

22.4.2009 – 5 AZR 436/08 – wie folgt: Diese Re-

gelung des § 138 Abs. 2 BGB gilt auch f�r Ar-

beitsverh�ltnisse. Das BAG hat ein auff�lliges

Missverh�ltnis zwischen Leistung und Gegenleis-

tung angenommen, wenn die Arbeitsverg�tung

nicht einmal 2/3 eines in der betreffenden Bran-

che und Wirtschaftsregion �blicherweise gezahl-

ten Tariflohnes erreicht. Eine bei Abschluss des

Arbeitsvertrags danach nicht zu beanstandende

Verg�tung kann durch die Entwicklung des Tarif-

lohns wucherisch werden.
(Quelle: PM BAG vom 22.4.2009)

Gesetzgebung
Neufassung der Richtlinie �ber Europ�ische

Betriebsr�te

Am 23.4.2009 hat der Ministerrat die EBR-Richt-

linie verabschiedet. Das Europ�ische Parlament

hatte bereits im Dezember 2008 zugestimmt.

Vgl. dazu demn�chst den Aufsatz von Beaure-

gard

Arbeitnehmer-Entsendegesetz

Am 23.4.2009 ist das Arbeitnehmer-Entsendege-

setz im BGBl. verk�ndet worden. Damit sind nun

seit dem 24.4.2009 Mindestl�hne f�r sechs wei-

tere Branchen m�glich. Die Tarifvertragsparteien

k�nnen nun in den einbezogenen Branchen ei-

nen gemeinsamen Antrag auf Allgemeinverbind-

licherkl�rung ihres Tarifvertrages stellen.

St�ndige Mitarbeiter im Arbeitsrecht: Prof. Dr. Burkhard Boemke, Leipzig; RA Dr. Anke Freckmann, K�ln; RA Dr. Mark Lembke, Frankfurt a.M.; RA Dr. Wolfgang Lipinski, M�nchen;
Prof. Dr. Dr. h. c. Manfred L�wisch, Freiburg i. Br.; RA Dr. Oliver Simon, Stuttgart; RA Dr. Stefan Simon, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Gregor Th�sing, Bonn
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